
147/16
1723 Dezember 21 . , [Kloster ] Tänikon A

SCHREIBEN1 [VON ÄBTISSIN MARIA EUPHEMIA ZURLAUBEN]2 AN [ABBE]
BEAT JAKOB ANTON ZURLAUBEN, BARON VON THURN UND GESTELEN-
BURG, ZUG

Mit Anwünschung Glückhseel [ iger ] Christferien und folgendem Neüwen



32 Zurlaubiana Acta Helvetica, Bd. 147 

147/16 

Jahr, sage für dismallen allein dass mir leyd ist, mit verlangten 

... & würtzten[?3 - der Adressat war am Gartenbau interessiert -] 

nit Aufwarthen zuo khönnen, habe Auss der Carthus [Ittingen] zu be-

khomen vermaint. der Herr Vetter aber khan auss byligendem brieff4 

sehen, dass H. Vetter Vicari [Lorenz] Landtwing [von Zug, Pater der 

Kartause Ittingen] alss H. Bruoder von unser Fr. M[ari]a [Klara] An-

tonia [Landtwing] gantz gehrn hete aufgewarthet. Der mahl aber 

nichts hat alss was byligend ist. Anlanget dass H. Vetter verlangt 

zu wüssen den Namen unser Fr. Baas Schmidin seel. [1639 bis 1677] 

Abbtissin alhier, luthet unser Cronik Fr. M[ari]a Salome Schmidin 

[=Schmid] von Baar, Abbtissin und Grichtsfrauw des Gottshausess Den-

nickhen, Ihr H. Vatter ist gewest Herr Haubtmann Wolffgang Schmid, 

Jhr Fr. Muotter Fr. Margreth Büchlerin [=Bürkler] von Überlingen, 

Jhress Herr Vatterss Bruoder ware der hochw. Herr Abbt Petrus [II. 

Schmid] dess Gottshauses Wettingen, Alwo sie auch ein Bruoder 

[- Melchior Schmid -] gehabt, so Pater gewest [Profess 1615], Zu-

ogleich auch einer [- Wolfgang Schmid -] im Gottshaus [=Abtei] fi-

schingen [wo dieser 1613 Profess ablegte], dem Wappen noch so Jhre 

Eltern Hier gehabt in einem Alten [Wappen-]Schilt5 sind Solche Ade-

lich gewest, ist ein hamer mit darnebet auf jeder seithen ein fran-

zösische lilien, ob dem hamer ein Sternen, und auf dem helm auch wi-

der ein lilien, diss ist was ich berichten khan, wird mich freüwen 

wann unser Vetter khönte Maltheser Ritter werden6, auch wann H. Vet-

ter Stattschreiber [von Zug, Plazidus Beat Kaspar Anton Zurlauben] 

dises selbsten auf Pariss überbringen thete. Weilen der H. Regent 

dodt ist [- Philippe II de France, Duc d‘Orléans, der für den unmün-

digen König Ludwig XV. regierte, war am 2. Dez. 1723 verstorben - ], 

hoffe, Ess werde auch wieder besser werden. H. Vetter Stattschreiber 

auch mein gruoss, solle mir doch die schrifften [=Archivalien] von 

unsern Voreltern widerumb schickhen, glaub wol Es werden von unser 

läuten Niemand nichts darzuo machen. R. P. Grosskeller [Ludwig Zur-

lauben] von Wettingen tröstet mich Jhr H. Vettern haben solchess zuo 

thun versprochen. Wäre auch ein freüwd und Ehr, dann wir uns so we-

nig als die linien vom Eltern H. Bruoder [Graf Beat Jakob Zurlauben 

sel., der mit Julie de Sainte-Maure sel. verheiratet gewesen war, 

gemeint?] zuo Schämen haben. Mit disem befihle mich biss dass wenig 

Neüw Jahr gääblein auch folgt und verbleib meines hochg. Herr Vetter 

...6 

Von hier lassen sich alle befehlen, wege[n] ...7 wird der both be-

richten ist warhafftig ...7 ...liche habens doch nit ungehrn be... 

...7". 
 
1) s. auch Zurlaubiana AH 64/145 
2) Der Schluss des Briefes ist mitsamt der Unterschrift weggerissen. 
 



3 )
jffi

Vermutlich geht es hiebei um Anemonenwurzelstöcke , s . Zurlaubiana AH 48/
141 Zeile 7f.

4 ) Dabei dürfte es sich um AH 48/141 handeln , welches Schreiben dann rich¬
tig die unten genannte Maria Klara Antonia Landtwing zur Adressatin ge¬
habt hätte.

5 ) s . Iten , Zumbach/Wappenbuch zwischen 144/45 Tafel 10 Schmid 1
6 ) Unklar , ob damals ein Schmid , von Baar , tatsächlich der Malteserritter¬

schaft franz . Zunge ? beitreten wollte.
7) Text zerstört ; Textverlust 1 bis 2 Wörter

Original , Siegel teilweise beschädigt - AH 147 , 31 - 32
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